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Grüß Gott und ein herzliches Willkommen liebe 
Teilnehmer und Gäste aus Nah und Fern zu den 
V. Öko-Marketingtagen auf Schloss Kirchberg!
Dieses Jahr stehen wir vor elementaren Heraus-
forderungen in der ökologischen Land- und Ernäh-
rungswirtschaft: Bio-Lebensmittel erscheinen „zu 
teuer“ und Luxusgut zu werden. 
Doch ökologische Landwirtschaft ist die ressour-
ceneffizienteste Form der Landwirtschaft, klima-
freundlich, nachhaltig, biodiversitätsfördernd und 
Grundlage zur Erhaltung und Sicherung unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen wie einer zukunfts-
fähigen Volkswirtschaft und Ernährungssicherung.   
Es kann kein Zurück geben aufgrund der aktuellen 
politischen und wirtschaftlichen Krisen, sondern 
gerade jetzt gilt es, die einzig zukunftsfähigen  
Agrar- und Ernährungssysteme weiterzuentwickeln 
und Kurs zu halten. 
Um den aktuellen Verwerfungen im Marktgesche-
hen mit den richtigen Antworten begegnen zu 
können, bieten diese V. Öko-Marketingtage die 
notwendige Plattform für den fachlichen Austausch 
mit Impulsen und Beiträgen zur Überwindung der 
aktuellen Krise im Öko-Lebensmittelmarkt. 
Ich wünsche uns Allen inspirierende Beiträge und 
Diskussionen, welche Kraft und Richtung geben 
sollen für die Entscheidungen, welche wir tagtäg-
lich zu treffen haben für eine gute und lebenswerte 
Zukunft unserer Erde und unserer Gesellschaft, 
Ihr Rudolf Bühler
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Rudolf Bühler 

Gründer & Vorsitzender 
Bäuerliche 
Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall,
Stiftung Haus der Bauern,
Akademie Schloss Kirch-
berg, Ecoland u.a. 

Christoph Zimmer

Geschäftsführer Bioland 
Landesverband Baden-
Württemberg e.V.
Geschäftsführung Arbeits-
gemeinschaft Ökologischer 
Landbau Baden-Württem-
berg e.V.

Wir, die wir auf Biolandbau setzen, tragen aktiv 
zur Lösung einer ganzen Reihe von gesellschaft-
lichen Herausforderungen bei. Dies ist nicht nur 
meine Überzeugung, sondern durch Wissenschaft 
wie Praxis bewiesen. 
Deswegen war es dringend notwendig, hier kon-
krete und erreichbare Ziele zu beschreiben. Die 
von der Bundesregierung ausgegebenen 30 Pro-
zent Ökolandbau sind zu schaffen – und ein 
Schritt auf dem weiteren Weg zu mehr Biodiversi-
tät, Klimaschutz und Tierwohl.
Wie nehmen wir die Menschen mit auf diesen 
Weg? Das ist die große Frage. In Zeiten von 
steigender Inflation, Energiepreisexplosion und 
knappen Kassen ist es besonders wichtig, die 
Mehrwerte des Ökolandbaus so zu vermitteln, dass 
diese verstanden werden. Sei es bei den Konsu-
mentInnen an der Einkaufsstätte oder bei den Ver-
antwortlichen in der Politik. 
Wir brauchen beides – aufgeklärte VerbraucherIn-
nen und gute Rahmenbedingungen, um gemein-
sam Zukunft bauen zu können. 
Ich freue mich auf gute Impulse bei den Öko-Mar-
ketingtagen – und viele Gespräche, um die Zu-
kunft nachhaltig gut zu gestalten. 
Ihr Christoph Zimmer

Tagungswebseite
www.akademie-schloss-
kirchberg.de/marketing

Während unserer Tagung 
werden Fotos und Videoauf-
nahmen gemacht. Diese sind 
bei einer möglichen Veröf-
fentlichung im Internet welt-

weit abrufbar. Mit Ihrer Teilnahme erklären 
Sie sich mit der Veröffentlichung im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit der Stiftung Haus der 
Bauern ohne Entgeltanspruch einverstanden.

Foto- und Video

Live-Beteiligung
Für Fragen live während der Diskussionen nut-
zen Sie bitte unsere WhatsApp-Nummer: 
+49 (0) 7954 9211880
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Mittwoch, 12. Oktober 2022
7 Uhr  Andacht in der Schlosskapelle /  
  Meditation und Yoga im  
  Ayurveda-Kurzentrum

9 Uhr          Anmeldung und Begrüßungskaffee

Begrüßung und Impulsreferat zur Tagung
9.45 Uhr Rudolf Bühler
  Vorsitzender Stiftung Haus der Bauern

30 Prozent Bio:  
kein Luxus, sondern Notwendigkeit!
10 Uhr  Impulsreferat
  Mehr ökologisch-soziale  
  Marktwirtschaften wagen
  Dr. Alexander Beck
  Geschäftsführender Vorstand  
  Assoziation ökologischer Lebensmittel- 
  hersteller (AöL)

30 Prozent Bio?! Status quo:  
Märkte – Preise – Entwicklungen
10.20 Uhr Impulsreferat
  Diana Schaack
  Marktanalystin für den Ökolandbau  
  Agrarmarkt Informations-Gesellschaft  
  mbH (AMI)

Nachgefragt:  
Beobachtungen zur Bio-Marktentwicklung
10.40 Uhr Gespräch
  Leo Frühschütz
  Journalistenbüro biotext

  Annette C. Müller
  Redakteurin Lebensmittelzeitung,  
  Deutscher Fachverlag

Moderation: Dr. Alexander Gerber
  Vorstand Demeter e. V. 

11.10 Uhr Kaffeepause/Networking 

Jetzt erst recht: 30 Prozent Bio und  
mehr in Erzeugung und Verarbeitung 
11.35 Uhr Impulsreferate 
  Durch regionale Wertschätzung die  
  ökologische Transformation gestalten
  Johannes Ehrnsperger
  Inhaber, Geschäftsleitung Neumarkter  
  Lammsbräu, Gebr. Ehrnsperger KG

  30 Prozent Bio – gute Marken gewinnen
  Tankred Kauf
  Geschäftsführer Campo Verde GmbH

  Aus gutem Grund biologisch-dyna- 
  misch! Erfahrungsbericht aus der  
  Firmengemeinschaft HUOBER BREZEL,  
  ErdmannHAUSER und BioGourmet
  Johannes Huober
  Geschäftsführer ErdmannHAUSER  
  Getreideprodukte GmbH

  30 Prozent Bio Plus, eine Frage  
  der Einstellung
  Marion Hoffmann
  Mitglied der Geschäftsleitung lehmann  
  natur GmbH

  Bio im Wandel
  Oliver Freidler
  Geschäftsleitung / COO ALB·GOLD  
  Teigwaren GmbH

  Diskussion mit den Referierenden
  Friedemann Vogt
  Geschäftsführer Schrozberger Milchbauern

Moderation:  Prof. Dr. Carolyn Hutter
  Studiengangsleiterin BWL-Food  
  Management Duale Hochschule  
  Baden-Württemberg (DHBW) Heilbronn

13.00 Uhr Mittagspause/Networking

  Posterausstellung zu aktuellen  
  wissenschaftlichen Themen im  
  Treppenhaus

Nachfrage durch Angebot: 30 Prozent Bio 
und mehr in den Regalen
14.15 Uhr Impulsreferate 
  Bio! – Jetzt erst recht!
  Thomas Gutberlet
  Geschäftsführer tegut… gute Lebensmittel 
  GmbH & Co. KG

  Das Naturkind-Konzept für die  
  Bio-Welt von Morgen – Strategie  
  und Pilotprojekt
  Dr. Robert Poschacher
  Geschäftsführer Naturkind  
  Lebensmittelvertriebs-GmbH

  Steffen Ueltzhöfer
  Inhaber & Geschäftsführer EDEKA  
  Ueltzhöfer, Ueltzhöfer LEH HN-Sontheim KG

  Bio-Lebensmittel bei dm-drogerie  
  markt – Status und Ausblick
  Inga Haubold
  Bereichsverantwortliche Nachhaltigkeit  
  dm-drogerie markt GmbH + Co KG

  Bio bei Kaufland
  Artur Findling
  Geschäftsführer Einkauf Bio-Lebensmittel  
  Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG

  REWE Bio - Führung und  
  Verantwortung übernehmen
  Marcus Wewer 
  Leitung Strategische Qualitätssicherung  
  Bio-Eigenmarken REWE Group

  Diskussion mit den Referierenden
  Kathrin Jäckel
  Geschäftsführerin Bundesverband Naturkost  
  Naturwaren (BNN) e.V.

  Josef Brunnbauer
  Geschäftsführung Biokreis e. V.

Moderation:  Prof. Dr. Peter Breunig
  Fakultät Landwirtschaft, Lebensmittel  
  und Ernährung Hochschule  
  Weihenstephan-Triesdorf

15.45  Pause/Wechsel in die Workshops

Wie knacken wir die 30 Prozent? –  
Worte, Taten, Wirkungen
Parallele Workshops
Workshop 1: Resilienz durch Mehrwertsicherungs- 
  systeme
Moderation:  Gabriela Fiebinger 
  Koordination Bio-Milch Süd Bioland e. V.

Impuls:    Larissa Zacke
  Juristin (Ass. Jur.) Bioland e.V.

Workshop 2: Mehrwert und Gemeinwohlleistungen  
  von Bio kommunizieren – der Wert  
  von Labeln und Kampagnen
Moderation: Matthias Beuger
  Politik und Ernährung AöL

Impuls:  Jörg Reuter
  Geschäftsführer Artprojekt Nature & Nutrition

  Marie Krähling
  Du bist hier der Chef! Die Verbrauchermarke

  Philip Luthardt 
  Leitung Nachhaltigkeitsmanagement  
  Bohlsener Mühle GmbH & Co. KG

Workshop 3: Wie können wir die Prozessqualitäten  
  in Landwirtschaft und Lebensmittel- 
  mittelhandwerk kommunizieren und  
  deren Mehrwert herausstellen? 
Moderation:  Prof. Dr. Wilhelm Pflanz
  Dekan Fakultät Landwirtschaft,  
  Lebensmittel und Ernährung
  Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

  Prof. Dr. Paul Michels
  Studiendekan Lebensmittelmanagement  
  Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Workshop 4 Original Eco - Abgrenzung zu  
  Greenwashing in der Kommunikation
Moderation:  Sina Gütter 
  Kommunikation & Marketing bei der  
  Druckerei Lokay e. K.

Impuls:  Ralf Lokay
  Öko-Druck-Pionier und  
  Inhaber Druckerei Lokay e. K.

  Dr. Christian Eichert
  Mitinhaber der Agentur Blumberg 
  & Sprecher der BNW-Regionalgruppe  
  Baden-Württemberg

Workshop 5: Bei so viel Wachstum – wo bleibt die  
  öko-soziale Agrarkultur? 
Moderation: Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald
  Leiter Akademie Schloss Kirchberg

Impuls:  Dr. Robert Poschacher
  Geschäftsführer Naturkind  
  Lebensmittelvertriebs-GmbH

  Eva Kiene
  Marketing - Teamleitung PR, Öffentlich- 
  keitarbeit Rapunzel Naturkost GmbH

18.00 Uhr Pause/Networking

18.30 Uhr Impuls von außen
  Eine andere Zukunft ist möglich.  
  Megatrends als Hebel für enkelfähiges  
  Wirtschaften 
  Stephan Grabmeier
  FutureDesigner - Planet Centric Design -  
  TEDx Speaker -Autor

19.00 Uhr Pause/Networking

19.45 Uhr   Bio-Konferenzdinner im  
  Marstall-Speisesaal
                     Motto: 30 Jahre Biolandbau /  
  VO EU 1992 mit Redebeiträgen 

Donnerstag, 13. Oktober 2022
7 Uhr  Andacht in der Schlosskapelle /  
  Meditation und Yoga im  
  Ayurveda-Kurzentrum

8.45 Uhr      Präsentation der Workshop-Ergebnisse

Entwicklung von Preisen, Werten und  
Leistungen im Bio-Markt
9.15 Uhr Impulsreferate 
  Ist Bio zu teuer?
  Prof. Dr. Katrin Zander
  Fachgebietsleiterin Agrar- und  
  Lebensmittelmarketing Universität Kassel
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  Bio - Quo vadis? – Ergebnisse einer  
  Expertenbefragung
  Prof. Dr. Stephan Rüschen
  Professor für Lebensmittelhandel/Food  
  Retail & Studiengangsleiter Handel DHBW  
  Heilbronn

  Bezahlmodelle für Nachhaltigkeitsleis- 
  tungen landwirtschaftlicher Betriebe
  Christian Hiß, Geschäftsführer 
  Regionalwert Leistungen GmbH

  Was ist der Mehrwert von Digital  
  Empathy für das Öko-Marketing?
  Prof. Dr. Alexander Hahn
  Professur für Emotion AI und User  
  Experience Research, Fak. BW, TH Nürnberg

Moderation: Prof. Dr. Jan Niessen
  Studiengangsleitung Management in der  
  Ökobranche BA, TH Nürnberg, Standort  
  Neumarkt OPf.

Potenziale und Herausforderungen 
der Außer-Haus-Verpfleger/  
Versorger als Bio-Großabnehmer
10.25 Uhr Impulsreferate 
  Kantine Zukunft – der Weg zu  
  60 Prozent Bio in der Berliner  
  Gemeinschaftsgastronomie
  Dinah Hoffmann
  Stellvertretende Projektleiterin  
  Kantine Zukunft 

  Bio regional bevorzugt – machbar,  
  gelebte Praxis seit 2005
  Kurt Stümpfig 
  Head of Catering Services, FMCA Linde AG

  100 Prozent Bio im Betriebsrestaurant  
  oder: Wenn alle das Gleiche wollen
  Denis Florschütz
  Betriebsleiter bei apetito catering B.V. &  
  Co. KG. i.Hs. Allianz Trade

Moderation: Johanna Böll
  Regionalmanagerin  
  Bio-Musterregion Heidenheim plus

11.05 Uhr Pause/Networking

Voraussetzungen/Rahmenbedingungen  
für 30 Prozent Bio
11.25 Uhr Key-Note
  Dr. Burkhard Schmied 
  Abteilungsleiter Landwirtschaftliche  
  Erzeugung, Gartenbau, Agrarsozialpolitik,  
  Steuern, Agrarstatistik BMEL 

  Diskussion mit
  Liane Maxion
  Vorstand Assoziation ökologischer  
  Lebensmittelhersteller (AöL)

  Jürgen Mäder 
  Vorstand Edeka Südwest

  Hubert Heigl
  Präsident Naturland e.V.

Moderation: Daniela Siebert
  Freie Journalistin u.a. Deutschlandfunk 
  „Umwelt und Verbraucher“

Abschluss/Ausblick
13.00 Uhr Abschluss/Ausblick
  Jan Plagge 
  Präsident Bioland e.V.
  Präsident IFOAM Organics Europe

  Theresia Kübler
  Landesvorständin  
  Demeter Baden-Württemberg e.V.

13.30 Uhr  Mittagessen

Exkursionen
14.30 Uhr Exkursionen
  (1) Bio-Frauen Netzwerktreffen

  (2) Kurze regionale Wertschöpfungs- 
  ketten – Beispiele für regionale  
  Partnerschaften zwischen LEH und 
  bäuerlichen Erzeugerstrukturen 

18.30 Uhr Ende des Programms

Gesamt  Christoph Zimmer 
moderation:  Geschäftsführer  
  Arbeitsgemeinschaft 
  Ökologischer Landbau (AÖL-BW)

„Ökologische Methoden in der Landwirtschaft, nachhaltige Unternehmensführung 
und gesunde Ernährungsstile sind kein Luxus, sondern notwendige Voraussetzung für 
zukunftsfähige Ernährungssysteme und die Versöhnung der Menschen mit der Mitwelt. 

Die Marktwirtschaft muss in den Dienst dieser Ziele gestellt werden.“
Dr. Alexander Beck

Alexander Beck
Dr. Alexander Beck ist geschäftsführender Vorstand der Assozi-
ation ökologischer Lebensmittelhersteller (AöL e.V.), in der sich 
Öko-Lebensmittelhersteller aus dem europäischen Raum zusam-
mengeschlossen haben, sowie Geschäftsführer und Gesellschaf-
ter der BLQ GmbH, einem Dienstleistungsbüro für Rechtsfragen, 
Weiterbildung und Projekte im Bio-Bereich. Nach dem Studium 
der Humanernährung und Ökonomie an der Hochschule  
Fulda hat Alexander Beck an der Warzawa Agriculture Univer-
sity in Warschau im Bereich Agrarwissenschaften promoviert. 
Er verfügt über große Expertise in der Bio-Branche, vor allem 
in Bezug auf seine Hauptthemen gesetzliche Anforderungen, 
Qualität und Lebensmitteltechnologie.

Seit 2016 arbeitet Matthias Beuger als Geschäftsführer des  
Vereins Vegorganic e.V. mit dem Ziel der Förderung des  
öffentlichen Gesundheitswesens durch die Schaffung eines  
einheitlichen Zertifizierungskonzeptes für rein pflanzliche  
Lebensmittel, die ökologisch produziert werden. Zentraler  
Antrieb für seine Arbeit ist das Thema Welternährung mit dem 
Fokus Ressourceneffizienz. So ist er Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Unternehmen Veggie Specials und Institut für  
Lebensmittelwertschätzung und arbeitet für die Assoziation 
ökologischer Lebensmittelhersteller insbesondere im Bereich 
Politik und Ernährung. Nebenher engagiert er sich als Obmann 
der DIN Kommission („vegane und vegetarische Lebensmittel“)  
und im Ernährungsrat der Stadt Köln.       

Matthias Beuger
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Seit November 2018 ist Johanna Böll als Regionalmanagerin in 
der Bio-Musterregion Heidenheim plus in Baden-Württemberg 
tätig. Nach dem Bachelor in Oecotrophologie - Ernährung, Ge-
sundheit und Lebensmittelwirtschaft in Fulda - legte sie ihren  
Master in Öko-Agrarmanagement an der Hochschule für nach-
haltige Entwicklung in Eberswalde ab. Einblicke in verschiedene 
Bereiche der ökologischen Wertschöpfungskette hat Johanna 
Böll in der Praxis auf einem Biohof und in der Lebensmittelver-
arbeitung sowie als studentische Mitarbeiterin beim Bund Öko-
logische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) gewonnen.

Johanna Böll

„Das Ziel, 30 Prozent Bio bis 2030 zu erreichen, ist durchaus ambitioniert.  
Es wird nur dann erreichbar sein, wenn die Akteure aus Politik, Wirtschaft  

und Handel bereit sind, alles dafür zu tun, was zur Zielerreichung nötig ist.“
Josef Brunnbauer

Peter Breunig
Peter Breunig ist Professor für Innovation und Transformation 
im Agrar- und Ernährungssektor an der Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf. Er beschäftigt sich dabei insbesondere mit den 
sozioökonomischen Herausforderungen und Potenzialen für die 
Landwirtschaft, die durch die Digitalisierung, alternative Protei-
ne und den Klimawandel entstehen. Darüber hinaus koordiniert 
er die Aktivitäten im Bereich Entrepreneurship und Startups am 
Campus Triesdorf. Vor seiner Zeit an der Hochschule war Peter 
Breunig mehrere Jahre im strategischen Marketing und inter-
nationalen Vertrieb eines Agrartechnikunternehmens tätig. Im 
Nebenerwerb leitet er den Ackerbaubetrieb seiner Familie in der 
Nähe von Würzburg.

„Unser Ziel einer Ausweitung des Biomarkts, unabhängig von der Prozentzahl,  
ist nur zu erreichen, wenn wir die Beteiligten in der gesamten Wertschöpfungskette  

mitnehmen. Das Bewusstsein zu schaffen, dass Ökolandbau kein Luxus,  
sondern Notwendigkeit ist, muss unser gemeinsames Vorhaben sein.“

Gabriele Fiebinger

Josef Brunnbauer
Josef Brunnbauer ist seit 1995 Geschäftsführer bei Biokreis, 
Verband für ökologischen Landbau und gesunde Ernährung 
e.V.. Der Diplomingenieur (Hochschule Weihenstephan Tries-
dorf) gründete 2005 mit Roland Weber die Ökologische Land-
wirtschaft Stelzhof, einen 60-Hektar-Betrieb, den er im Neben-
erwerb nach Biokreis-Richtlinien bewirtschaftet. Der Vater von 
zwei Söhnen ist auch Mitglied im Erweiterten Vorstand des 
Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW).

Rudolf Bühler
Seit gut 40 Jahren engagiert sich Rudolf Bühler als Agraringe-
nieur, Agrarsoziologe und Tropenlandwirt für Projekte der länd-
lichen Regionalentwicklung im In- und Ausland. Zunächst viele 
Jahre als Entwicklungshelfer und seit 1984 in seiner Heimatre-
gion Hohenlohe, wo er den bäuerlichen Familienbetrieb Son-
nenhof in Wolpertshausen übernahm und ein Büro für Länd-
liche Regionalentwicklung eröffnete. Wichtigste Inlandsprojekte 
sind die Rettung der alten Landrasse Schwäbisch-Hällisches 
Schwein, die Gründung diverser bäuerlicher Organisationen  
sowie der Stiftung Haus der Bauern/Akademie Schloss Kirch-
berg. Rudolf Bühlers internationale Projekte stehen unter dem 
Leitbild „Seeds of Hope“. 
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Johannes Ehrnsperger
Nach dem Abitur studierte Johannes Ehrnsperger Betriebswirt-
schaftslehre an der katholischen Universität Eichstätt-Ingol-
stadt mit Abschluss als Bachelor of Science. Im Anschluss folgte 
ein duales Studium der Brau- und Getränketechnologie an der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf sowie eine parallele Be-
rufsausbildung zum Brauer und Mälzer bei der Distelhäuser 
Brauerei, Tauberbischofsheim, mit einem Abschluss als Brauer 
und Mälzer und Bachelor of Engineering. Seit 2018 ist Johan-
nes Ehrnsperger  Mitglied der Geschäftsführung bei Neumarkter 
Lammsbräu, seit 2019 alleiniger Geschäftsführer und Impulsge-
ber als Führungskraft des Nachhaltigkeitsmanagements.

„Unser Team hat das Bio-Sortiment mit großem Erfolg ausgebaut. Um diesen 
Ausbau kontinuierlich fortzusetzen, ist es wichtig, dass alle Beteiligten entlang der 

Wertschöpfungskette an einem Strang ziehen.“
Artur Findling

Christian Eichert
Seit 2021 ist Dr. Christian Eichert geschäftsführender Ge-
sellschafter und Unternehmenssprecher der öko-zertifizierten 
Agentur Blumberg und seit Mitte 2022 Sprecher der Regional-
gruppe Baden-Württemberg des Bundesverbands Nachhaltige 
Wirtschaft BNW. Der promovierte Agrarökonom ist Gründungs-
mitglied der Scientists for Future Deutschland und gehörte als 
berufenes Mitglied von 2012 bis 2021 dem Beirat der Landesre-
gierung für nachhaltige Entwicklung Baden-Württemberg an.
Als Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Land-
bau Baden-Württemberg e.V. (AÖL) und von Bioland BW gestal-
tete er von 2010 bis 2021 die Ökologisierung der baden-würt-
tembergischen Land- und Lebensmittelwirtschaft aktiv mit.

„Das 30-Prozent-Ziel im Koalitionsvertrag war ein Zuckerl für die Grünen, um 
ihnen und ihren AnhängerInnen das dürftige und vor allem nicht ausfinanzierte 

Landwirtschaftskapitel dieses Vertrags zu versüßen.“
Leo Frühschütz

Gabriela Fiebinger
Aufgewachsen in Augsburg absolvierte Gabriela Fiebinger eine 
landwirtschaftliche Lehre und studierte anschließend Agrarmar-
keting und -management in Freising/Weihenstephan. Als Ver-
fechterin bäuerlicher Selbsthilfe war sie Geschäftsführerin einer 
Erzeugergemeinschaft und arbeitete in der gemeinsamen Toch-
terfirma zweier Genossenschaften. Seit 2015 arbeitet Gabriela 
Fiebinger in der Koordinationsstelle Biomilch des Bioland e. V. 
in Augsburg.

Seit 2002 ist Artur Findling bei Kaufland Deutschland tätig. 
Nach verschiedenen Führungspositionen innerhalb des Unter-
nehmens verantwortet er als Geschäftsführer im Zentraleinkauf 
die Bio- und Drogerie-Sortimente. Ihm liegen eine verantwor-
tungsvolle und nachhaltige Sortimentsgestaltung sowie eine 
faire und langfristige Partnerschaft mit Erzeugern und Liefe-
ranten am Herzen. Dadurch wird zudem die ökologische und 
regionale Landwirtschaft gestärkt. Kaufland, sagt er, bietet allen 
Kunden gute, gesunde und nachhaltige Produkte. Das Unterneh-
men führt rund 3300 Bio-Artikel im Sortiment, darunter mehr 
als 250 in Demeter- und demnächst auch Eigenmarken-Artikel 
in Bioland-Qualität.

Artur Findling
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„Für viele Herausforderungen unserer Gesellschaft bietet Bio mögliche Antworten. 
Diese sind oft evident, aber erfordern meist auch eine Veränderung des Blickwinkels. 
Erreichbar erscheinen mir die Ziele der Veränderung nur, wenn bestehende Strukturen 

mitgenommen und nicht gegen sie agiert wird.“
Thomas Gutberlet

„Die Marktentwicklung Richtung 30 Prozent Marktanteil fordert eine klare Besinnung 
auf die Kernwerte von Bio: Gesundheit, Ökologie, Fairness unnd Fürsorge! Ohne Werte 
keine Wertschöpfung! Ohne gelebte Agrarkultur kein Vertrauen bei den KundInnen!“

Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald

Denis Florschütz
Der 42-jährige Koch und Fachwirt im Gastgewerbe (IHK) aus 
Hamburg ist seit 2012 als Küchenleiter und Betriebsleiter bei 
apetito catering tätig. Seit 2017 agiert Denis Florschütz als Be-
triebsleiter für apetito catering B.V. & CO. KG im Hause Allianz 
Trade in Hamburg mit folgenden Aufgaben: Leitung des Be-
triebs mit Betriebsrestaurant, Café-Bar & Konferenzbereich,  
Führung & Anleitung von bis zu 35 MitarbeiterInnen, Durch-
führung von Mitarbeiter- und Bewerbungsgesprächen, Personal-
planung & Urlaubsplanung, Speiseplan- und Aktionsgestaltung,  
Einhaltung jeglicher Sicherheits- und Hygienevorschriften sowie 
Sonderveranstaltungen mit bis zu 800 Gästen.

Oliver Freidler ist seit dem Jahr 2010 Mitglied der Geschäfts-
leitung beim schwäbischen Nudelhersteller ALB-GOLD. Zu-
vor absolvierte er ein betriebswirtschaftliches Studium an der 
DHBW Stuttgart und arbeitete bei Bionade GmbH, das als Aus-
bildungspartner wichtige Grundlagen der nachhaltigen Unter-
nehmensführung vermitteln konnte. Seit Beginn seiner Tätigkeit 
im Unternehmen widmet sich Oliver Freidler den Themen Roh-
stoffbeschaffung und Produktentwicklung. Er kennt die land-
wirtschaftlichen Erzeugerstrukturen sehr gut und legt viel Wert 
auf nachhaltiges unternehmerisches Handeln. Seine derzeitigen 
Verantwortungsbereiche bei ALD-GOLD liegen im Bereich Ein-
kauf und Logistik.

Oliver Freidler

Sein Handwerk hat Leo Frühschütz an der Deutschen Journalis-
tenschule in München gelernt. Das Thema Umwelt kam parallel 
dazu, erst ehrenamtlich, dann hauptberuflich. Von 1990 bis 
1998 war er für die bayerischen Grünen und deren Landtags-
fraktion als politischer Referent für Umweltfragen, PR-Texter, 
Wahlkämpfer und Pressesprecher tätig. Seit 1998 schreibt Leo 
Frühschütz freiberuflich für Zeitschriften, Internetplattformen 
und Organisationen. Der Schwerpunkt liegt dabei seit 20 Jahren 
auf Ökolandbau, Bio-Lebensmitteln und Agro-Gentechnik. Er 
sagt: „Ich habe die Bio-Branche also schon eine ganze Zeit lang 
kritisch begleitet und werde mit ziemlicher Sicherheit in Rente 
gehen, bevor sie das 30-Prozent-Ziel erreicht hat.“

Leo Frühschütz

Alexander Gerber
Nach einer landwirtschaftlichen Lehre auf einem Demeter- 
Betrieb studierte Dr. Alexander Gerber an der Universität  
Hohenheim Agrarwissenschaften und promovierte am Institut 
für Sozialwissenschaften des Agrarbereichs der Hochschule.  
Als Koordinator für Ökolandbau und Verbraucherschutz an der  
Universität Hohenheim konzipierte er den ersten wertschöp-
fungskettenübergreifenden und englischsprachigen Master- 
Studiengang zum Öko-Landbau. Ab 2003 baute er den Dach-
verband der deutschen Biobranche BÖLW mit auf, für den er bis 
2013 als Geschäftsführer tätig war. Seit 2013 ist er Vorstand von 
Demeter Deutschland und seit 2014 Vizepräsident von Demeter 
International. 
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„Ich freue mich, dieses Jahr wieder vor Ort auf den Öko-Marketingtagen zu netzwerken! 
Besonders gespannt bin ich auf unseren ,Original Eco‘-Workshop, bei dem wir gemeinsam 

konkrete Kommunikationsideen erarbeiten wollen.“
Sina Gütter

„Unsere Vision: Bio für alle - aus Überzeugung, nicht aus Dogmatismus.  
Nahbar, leistbar und immer aus den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden  

heraus entwickelt. Dazu braucht es Dialog mit den Menschen, systemisches Denken  
und Handeln und starke, langfristige Partnerschaften.“

Inga Haubold

Professor Dr. Franz-Theo Gottwald ist seit Februar 2022 Leiter 
der Akademie Schloss Kirchberg. Er studierte Theologie, Phi-
losophie und Sozialwissenschaften. Nach Forschungsaufent-
halten im Ausland arbeitete er in der Unternehmensberatung 
im Bereich Umweltmanagement. Zuvor war er Vorstand der 
Schweisfurth Stiftung für nachhaltige Agrar- und Ernährungs-
wissenschaften. Franz-Theo Gottwald forscht und lehrt als 
Honorarprofessor für Agrar-, Ernährungs- und Umweltethik an 
der Humboldt Universität Berlin. Er ist Mitglied in zahlreichen 
Organisationen, etwa als Aufsichtsratsvorsitzender der Stiftung 
World Future Council, und Autor von Fachliteratur zur nachhal-
tigen Entwicklung, SDGs und zu Unternehmensverantwortung.

Franz-Theo Gottwald

Stephan Grabmeier
Der Future Designer steht für enkelfähiges Wirtschaften, New 
Work und Planet Centric Design. Stephan Grabmeier arbeitet 
mit bedeutenden Think Tanks für Trend- und Zukunftsfor-
schung in Europa zusammen, unter anderen dem Zukunftsinsti-
tut und Futuriser. Dabei verwandelt er Trends in Strategien und 
stärkt somit die Zukunftskompetenz von Unternehmen für eine 
bessere Wirtschaft und Gesellschaft. Als Business Angel beglei-
tet er Impact Start Ups und unterstützt globale Social Business 
Aktivitäten gemeinsam mit dem Friedensnobelpreisträger Prof. 
Muhammad Yunus. Grabmeier ist Autor und Co-Autor von 
mehr als 20 Büchern und Kolumnist für enkelfähiges Wirtschaf-
ten in Wirtschaftsmagazinen. 

Thomas Gutberlet
Nach dem Studium an der Berufsakademie in Karlsruhe (dm 
Drogerie-Markt) war Thomas Gutberlet drei Jahre im Bereich 
Marketing und Vertrieb der Firma Nestlé tätig. Darüber hin-
aus absolvierte er mehrere Praktika bei in- und ausländischen 
Lebensmittelhändlern wie Albert Heijn, Niederlande. 1998 trat 
Thomas Gutberlet in das Unternehmen tegut... ein. Zuerst be-
treute er den Geschläftsleitungsbereich Marketing & Merchan-
dising, dann war er Vorstand des Bereichs Finanzen & Rech-
nungswesen; ab 2002 war er Vorstand des Bereichs Sortiment 
& Marketing. Im August 2009 übernahm Thomas Gutberlet den 
Vorsitz des tegut... Vorstands. Seit Januar 2013 ist er Geschäfts-
führer der tegut... gute Lebensmittel GmbH & Co. KG.

Sina Gütter hat an der Universität Hohenheim Kommunika-
tionswissenschaft und Medienforschung studiert. Bereits im 
Studium hat sie sich auf Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 
in der Öko-Branche spezialisiert und sich insbesondere mit 
Bio-Lebensmittelproduktion und Bio-Gastronomie beschäftigt. 
Am Hofgut Habitzheim hat sie das Hofcafé konzeptioniert und 
aufgebaut. Nach dem Ausflug in die Gastronomie & Veranstal-
tungsorganisation ist Sina Gütter nun seit Frühjahr 2021 bei der 
Umweltdruckerei Lokay für Marketing und Nachhaltigkeitskom-
munikation zuständig.

Sina Gütter
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„Bio hat viele Stärken, zwei davon sind Unabhängigkeit und Partnerschaftlichkeit. 
Bio ist unabhängig von fossilen Rohstoffen und Bio setzt auf partnerschaftliche Zusammenarbeit 
in regionalen Wertschöpfungsketten vom Acker bis auf den Teller. Diese Stärken bewähren sich 

gerade jetzt in der Krise und weisen uns den Weg zu 30 Prozent Bio.“
Hubert Heigl

Inga Haubold
Seit 2015 ist Inga Haubold bei Deutschlands führendem Droge-
riewarenhändler dm-drogerie markt GmbH & Co. KG, Karlsruhe, 
beschäftigt. Seit Februar 2020 ist sie als Bereichsverantwortliche 
Nachhaltigkeit zuständig für unternehmensübergreifende The-
men der Nachhaltigkeit und leitet den Arbeitskreis Nachhaltig-
keit und Weiterentwicklung der dm-Marken in allen Aspekten 
der Nachhaltigkeit. Zuvor war die Diplom-Kauffrau (FH) Mar-
keting Consultant, Bereich Getränke bei Deutschlands größtem 
Marktforschungsunternehmen, der GfK Aktiengesellschaft, 
Nürnberg, tätig und hatte verschiedene Positionen bei der Ru-
dolf-Wild GmbH & Co. KG (heute ADM) inne, zuletzt als Senior 
Product Manager Food. 

 „Der Öko-Landbau und die gesamte ökologische Lebensmittelwirtschaft brauchen neue und 
erweiterte betriebswirtschaftliche Erfolgsfaktoren, um nachhaltig und resilient zu sein, 

ökologische Gesichtspunkte reichen nicht mehr aus. Leistungen der Landwirtschaft für das 
Gemeinwohl müssen aus öffentlichen Mitteln bezahlt werden, um die Lebensmittelpreise 

von den Kosten der Schadensvermeidung an den Gemeingütern zu entlasten.“
Christian Hiß

Alexander Hahn
Dr. Alexander Hahn ist Professor für Emotionale Künstliche 
Intelligenz und User Experience Research an der Fakultät Be-
triebswirtschaft der Technischen Hochschule Nürnberg. Seine 
Interessen liegen in den Bereichen Affective Computing, Digital 
Branding, B2B Marketing und Sales und Conversational Com-
merce. Er studierte an den Universitäten Heidelberg und Mann-
heim. Vor seiner Berufung leitete Alexander Hahn die Innova-
tionsberatung der Münchner Strategic Design Agentur HYVE 
für Kunden wie Adidas, Allianz, Audi, Porsche oder Vodafone. 
Er kooperiert(e) in angewandten Forschungsprojekten etwa mit 
BASF, Bosch oder zahlreichen Startups und gründete ein Startup 
im Bereich Fintech/Proptech.

Hubert Heigl
Hubert Heigl ist Schweinehalter im oberpfälzischen Kallmünz 
mit 90 Sauen, Ferkelaufzucht und eigener Futtererzeugung. 
Neben der Arbeit als aktiver Landwirt engagiert sich der Agrar-
ingenieur in zahlreichen ehrenamtlichen Funktionen für den 
ökologischen Umbau der Landwirtschaft: Heigl ist seit 2014 
bayerischer Landesvorsitzender und seit 2017 Präsident von 
Naturland. Er war Mitglied des Kompetenznetzwerks Nutztier-
haltung der Bundesregierung (Borchert-Kommission) und ist seit 
Juni 2022 Vorstand Landwirtschaft des bundesweiten Bio-Spit-
zenverbands Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW). 
Darüber hinaus ist Heigl Erster Vorsitzender der Landesvereini-
gung für ökologischen Landbau in Bayern (seit 2019).

Christian Hiß, Jahrgang 1961, ist Gärtner, Ökonom und Unter-
nehmer in der Biobranche. Mit 21 Jahren gründete er seinen 
ersten Bio-Betrieb und 2006 die Regionalwert AG Bürgeraktien-
gesellschaft in der Region Freiburg. Berufsbegleitend studierte 
er Social Banking and Social Finance mit der Abschlussarbeit 
„Nachhaltigkeitswerte im Geschäftsbericht landwirtschaftlicher 
Betrieb“. Mit der Regionalwert Leistungsrechnung hat er Metho-
den zum monetären Nachweis von Nachhaltigkeit in die betrieb-
liche Erfolgsrechnung für die Landwirtschaft entwickelt. Unter 
dem Synonym „Sustainable Performance Accounting“ wird die 
Methode in andere Wirtschaftsbranchen übernommen. Christian 
Hiß ist Autor und Vortragsredner zu Nachhaltigkeitsthemen.

Christian Hiß
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„In Berlin beweisen wir gerade: 60 Prozent Bio in der Gemeinschaftsgastronomie  
sind keine Utopie, sondern Realität! Um diesen Wandel bundesweit noch weiter  

voranzubringen, braucht es politischen Willen und Unterstützung.“
Dinah Hoffmann

Dinah Hoffmann
Die stellvertretende Projektleiterin der Kantine Zukunft Berlin 
bringt ihr Wissen aus dem Studium in Gastronomiewissenschaf-
ten in Italien und dem Master in Communication, Health and 
Life Sciences der Wageningen Universität in ihre Heimat Berlin 
zurück, um dort einen gesellschaftlichen Wandel durch die Ver-
besserung des städtischen Ernährungssystems voranzutreiben. 
Seit 2019 arbeitet das Projekt daran, die Qualität der Mahlzeiten 
in den Kantinen zu steigern und setzt auf Beratung und Weiter-
bildung von Küchenteams. In der Gemeinschaftsgastronomie 
sieht Dinah Hoffmann einen starken Hebel, um die ökologische 
Landwirtschaft zu fördern, Ernährungsgewohnheiten zu verän-
dern und eine zukunftsfähige Ernährungskultur zu etablieren. 

„Die Herausforderung 30 Prozent Bio und mehr wird ohne Einstellungs- beziehungsweise  
Verhaltensänderung entlang der Wertschöpfungskette bis hin zum Verbraucher nicht erreichbar 
sein. Akteure auf allen Ebenen vom Naturkostladen bis zum Discounter müssen sich fragen, ob 

ihre jetzige Einstellung geeignet ist, dieses Ziel zu erreichen. Die Frage an die Politik muss erlaubt 
sein, wie wir Verbraucher, die letztlich die Waren kaufen sollen, dazu bringen, dies zu tun.“

Marion Hoffmann

Marion Hoffmann
Marion Hoffmann ist Mitglied der Geschäftsleitung von leh-
mann natur und hier für Finanzen, IT und Qualitätsmanagement 
verantwortlich. Der Importeur und Hersteller von Bio-Obst und 
-Gemüse aus Meerbusch hat sich seit 1988 der Idee verschrie-
ben, allen EndverbraucherInnen den Genuss von nachhaltig 
angebautem Bio-Obst und Gemüse zu ermöglichen. Besonderen 
Augenmerk legt das Unternehmen auf kleine und mittelgro-
ße Produzenten, um ihnen den Marktzugang zu ermöglichen. 
Hoffmann ist zudem Mitglied des Beirats der Akademie Schloss 
Kirchberg und Vorstandsmitglied Demeter im Westen in der Ge-
sellschaft für Permakultur in der Landwirtschaft. 

Carolyn Hutter
Prof. Dr. Carolyn Hutter studierte Wirtschaftswissenschaften an 
der Universität Hohenheim. In ihrer Dissertation am Lehrstuhl 
für Umweltmanagement der Universität beschäftigte sie sich  
mit unternehmerischen Nachhaltigkeitsstrategien in der Auto-
mobilindustrie. Für die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG baute sie die 
Geschäftsstelle Nachhaltigkeit auf. Als Leiterin CSR und Nach-
haltigkeit bei Lidl Deutschland war sie für den ersten Nachhal-
tigkeitsbericht verantwortlich. Seit November 2018 ist Carolyn 
Hutter Professorin und Studiengangsleiterin in der Studienrich-
tung BWL-Food Management an der DHBW Heilbronn. Sie ist 
Kuratoriumsmitglied des Deutschen CSR-Forums und Beirätin 
des Deutschen Instituts für Gemeinschaftsgastronomie e.V..

Johannes Huober, Jahrgang 1982, stieg nach dem Studium der 
Philosophie und Sozialwissenschaften in die Geschäftsleitung 
der Firma ErdmannHAUSER ein. Heute führt er das Unterneh-
men aus der Geschäftsführer- und Gesellschafterverantwortung 
heraus. Er lebt in Erdmannhausen und betreibt mit seiner Frau 
Stefania Huober den Riedhof, der nach biologisch-dynamischen 
Prinzipien wirtschaftet. ErdmannHAUSER wurde vor mehr als 
30 Jahren durch seinen Vater, Karl Huober (1949-2019), als Ver-
arbeitungspartner der regionalen und biologisch-dynamischen 
Bauern begründet.  ErdmannHAUSER ist Teil der Firmenge-
meinschaft für ökologische Lebensmittel, zu der auch die beiden 
Firmen HUOBER BREZEL und BioGourmet gehören.

Johannes Huober
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„Das politische Ziel von 30 Prozent Bio ist ein richtiger Impuls für die ökologische 
Transformation der Lebensmittelwirtschaft. Aber es braucht mehr als das: Nämlich eine 
Wirtschafts- und Sozialpolitik, die Gemeinwohl und Klimaschutz ins Zentrum stellt.“

Kathrin Jäckel

Kathrin Jäckel
Kathrin Jäckel ist seit 2020 Geschäftsführerin des Bundes-
verband Naturkost Naturwaren e.V. (BNN). In der Bio-Branche 
hat sie nach Stationen in der Finanz- und Gesundheitswirt-
schaft ihre berufliche Heimat gefunden. Hier setzt sie sich seit 
2019 dafür ein, dass neue Impulse für die Zukunft von Bio und 
Fachhandel entstehen können. Ihre Themen sind die sozial-öko-
logisch-ökonomische Transformation der Lebensmittelwirt-
schaft sowie Nachhaltigkeit, Fairness, Kooperation und anderes 
Wirtschaften. Den BNN vertritt sie im erweiterten Vorstand des 
BÖLW, zudem ist sie u. a. seit 2021 Mitglied im Begleitausschuss 
zum Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN).

„Bio? Wenn nicht jetzt, wann dann? Wir Biobäuerinnen und -bauern  
leben bereits heute resiliente, zukunftsfähige Landwirtschaft, die Klima schützt,  

Biodiversität fördert und Tiere artgerecht hält. Damit liefern wir wertvolle,  
praxiserprobte Ansätze, um die Klima- und Biodiversitätskrise aufzuhalten.“

Theresia Kübler

Seit 2006 ist Tankred Kauf Inhaber und Geschäftsführer der 
Firma Campo Verde und Delegierter der Fachgruppe Marke im 
Demeter e.V..

Tankred Kauf

Seit 2006 ist Eva Kiene bei Rapunzel Naturkost GmbH im Be-
reich Kommunikation tätig. Mit dem Bio-Bereich hat die lang-
jährige Kommunikationsfachfrau ihren richtigen Platz gefun-
den. Denn sie ist überzeugt: Man kann nur für etwas sprechen, 
hinter dem man auch steht. Neben klassischer PR betreut sie bei 
Rapunzel auch politische Themen und Kooperationen, wie zum 
Beispiel das Bündnis für eine enkeltaugliche Landwirtschaft zum 
Thema Ackergifte oder informiert über nachhaltiges Bio-Palmöl. 
Außerdem ist Eva Kiene als Autorin für das Kunden- 
magazin sowie für weitere Publikationen aktiv.

Eva Kiene

Marie Krähling
Die 23-Jährige arbeitet seit Anfang 2021 bei der Initiative „Du 
bist hier der Chef!“ mit. Der Aufgabenbereich von Marie Kräh-
ling umfasst neben Social Media & Community auch die Zu-
sammenarbeit mit den Akteuren der Lieferkette. Aufgewachsen 
ist sie auf einem Milchviehbetrieb in Nordhessen, der einer der 
ersten Partnerbetriebe für die Verbraucher-Milch ist. In diesem 
Frühjahr hat sie ihr Bachelorstudium im Bereich Umweltschutz 
an der TH Bingen abgeschlossen und beginnt zum Wintersemes-
ter mit dem Master in Agrar- und Ressourcenökonomie an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen.
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„Kommunikation und Abgrenzung zu Greenwashing sind so wichtig.  
Wir dürfen den Konventionellen da nicht nachstehen, sondern müssen  

im Gegenteil unseren Mehrwert herausstellen!“
Ralf Lokay

„Der Auftrag ist klar formuliert. Es bedarf des Schulterschlusses  
von allen Beteiligten der Prozesskette. Der Handel allein kann das nicht richten. 

Das Ziel ist klar vor Augen: Miteinander - Machen!“
Jürgen Mäder

Philip Luthardt
Philip Luthardt leitet das Nachhaltigkeitsmanagement der 
Bohlsener Mühle seit 2016. Der studierte Nachhaltigkeitswis-
senschaftler und Kommunikationsmanager ist Mitglied des 
Managementboards und mitverantwortlich für die Bereiche 
nachhaltiges Lieferkettenmanagement, MitarbeiterInnenver- 
antwortung und Umwelt-, Energie- und Klimamanagement. 
Neben der strategischen Unternehmensausrichtung in Zusam-
menarbeit mit der Geschäftsführung analysiert Philip Luthardt 
mit seinem Team den Impact des Unternehmens systematisch, 
setzt gemeinsam mit den jeweiligen Bereichen Maßnahmen  
um und kommuniziert die positiven und negativen Leistungen 
nach Innen und Außen. 

Ralf Lokay ist Öko-Druck-Pionier und Geschäftsführer der 
Lokay Umweltdruckerei. Bereits vor über 20 Jahren begann 
er damit, aus persönlicher Überzeugung den Familienbetrieb 
konsequent nach ökologischen Leitlinien umzustellen. Am 
Standort in Reinheim bei Frankfurt/Main wird mit der Abwärme 
der Druckmaschinen geheizt, Brauchwasser kommt von einer 
eigenen Regenwasserzisterne und den Mitarbeitenden stehen 
Firmenfahrräder zur Verfügung. Mittlerweile gilt der Betrieb als 
Vorreiter für umweltbewusste Printproduktion und Ralf Lokay 
hält branchenübergreifend Vorträge zu nachhaltiger Unter-
nehmensführung. KundInnen wie Alnatura, WWF, Greenpeace, 
Weleda und Demeter vertrauen auf seine Expertise.

Ralf Lokay
Seit 30 Jahren ist Jürgen Mäder bei der Edeka Südwest tätig. 
Der Betriebswirt ist seit 2018 Geschäftsführer und Vorstand für 
die Bereiche Vertrieb (Vollsortiment und Produktionsbetriebe), 
Marketing, Ladenbau und Nachhaltigkeit. 2010 wurde Jürgen 
Mäder für hervorragende Verdienste um die heimische Land- 
und Ernährungswirtschaft mit der goldenen Staatsmedaille des 
Landes Baden-Württemberg geehrt. 2017 erhielt er den Euro-
päischen Tierschutzpreis. 2022 zeichnete ihn der Gourmetführer 
Gault Millau als „Changemaker 2022“ aus. Mäder ist Mitglied 
der „IG Für“, der Interessengemeinschaft für gesunde Lebens-
mittel, bei Slow Food Deutschland, im Deutschen Tierschutz-
bund und bei Greenpeace.

Jürgen Mäder

Theresia Kübler ist Junglandwirtin auf dem Holzwiesenhof im 
Landkreis Waldshut (Baden-Württemberg). Die Agrarwissen-
schaftlerin ist in der Direktvermarktung, im Stall und auf dem 
Feld des Familienbetriebs tätig. Ehrenamtlich engagiert sich 
Theresia Kübler unter anderem im Vorstand von Demeter  
Baden-Württemberg.

Theresia Kübler
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Paul Michels
Seit 2010 ist Dr. Paul Michels Professor für Ökonomie und 
Marktforschung an der Fakultät Landwirtschaft, Lebensmittel 
und Ernährung der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf und 
Studiendekan des Bachelorstudienganges Lebensmittelma-
nagement. In dieser Funktion engagierte er sich zuletzt für die 
Einführung der Studienrichtung „Ökologische Lebensmittel-
erzeugung“ 2021.  Einer seiner Forschungsschwerpunkte ist das 
Schaffen von Markttransparenz für ökologische Lebensmittel 
etwa mit dem Aufbau eines Systems zur Messung der Nach-
frage nach Biolebensmitteln in Deutschland (BÖLN Projekte) 
oder als Assoziierter Wissenschaftler im Projekt „Evaluation des 
Ökologischen Landbaus in Bayern“ im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Annette C. Müller
Annette C. Müller ist als Wirtschaftsjournalistin der „Lebens-
mittel Zeitung“ seit 20 Jahren auf den Handel spezialisiert. Zu 
ihren Schwerpunkten gehören der Biofachhandel und der Le-
bensmittel-Einzelhandel. Als gelernte Tageszeitungsredakteurin 
hat Annette C. Müller für die „Welt“ in Berlin, die Finanzzeitung 
„Aktienresearch“ in Hamburg und die „Neue Westfälische“ in 
Bielefeld gearbeitet.

„Eine Marktentwicklung auf 30 Prozent Bio und darüber hinaus kann nur dauerhaft 
bestehen, wenn die Menschen sich einfacher für nachhaltige Lebensmittel und gesunde 

Ernährungsstile entscheiden können (etwa in der Außerhausverpflegung) und eine nachhaltige 
und gesundheitsorientierte Ernährungskompetenz schon im Kindesalter gefördert 

und bei künftigen Generationen selbstverständlich gelebt wird.“
Liane Maxion

Prof. Dr. Jan Niessen leitet den betriebswirtschaftlichen Bache-
lor-Studiengang Management in der Ökobranche an der Techni-
schen Hochschule Nürnberg am Standort Neumarkt / OPf.. Nach 
Forschungs- und Lehrtätigkeiten im Agrar- und Lebensmittel-
marketing hat er bis 2018 den Geschäftsbereich Marketing und 
das Wertschöpfungskettenmanagement bei einem führenden 
deutschen Bio-Verband aufgebaut und geleitet. Mit der Profes-
sur für strategische Marktbearbeitung in der Ökobranche und 
allgemeine BWL bringt der gelernte Bio-Landwirt, Spezialist für 
Marketing, Management und transformative Nachhaltigkeitswis-
senschaften seine Erfahrungen aus Forschung und Lehre, Ent-
wicklung und Praxis nachhaltiger Land- und Lebensmittelwirt-
schaft in die Hochschullehre und angewandte Forschung ein.

Jan Niessen

„Gerade angesichts des aktuellen Kostendrucks 
durch Inflation und der Verunsicherung der Verbraucher muss der 

Bio-Gedanke in der Bevölkerung erst recht vorangetrieben werden.“
Annette C. Müller

Liane Maxion ist alleinige Vorständin der Naturata AG, einem 
Pionier für hochwertige ökologische Lebensmittel mit dem An-
spruch, Lebensmittel anzubieten, die mehr als nur Standard-Bio 
sind. Nach dem Studium der Kommunikationswissenschaften 
war sie in der IT-Branche beschäftigt. Ihre Leidenschaft für Er-
nährung und der Kontakt zum Endverbraucher waren treibende 
Gründe für den Wechsel in die Food-Branche. 2009 war Liane 
Maxion bei Naturata AG als Marketingleiterin maßgeblich an 
der Neuausrichtung und positiven Entwicklung des Unterneh-
mens beteiligt. 2005 wurde sie eines von zwei Mitgliedern im  
Vorstand, den sie seit 2018 allein verantwortet. Ehrenamtlich 
engagiert sie sich im Vorstand des AöL und bei Demeter. 

Liane Maxion
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Jan Plagge
Seit 2018 ist Jan Plagge Präsident IFOAM Organics Europe. 
Berufliche Stationen des Diplom-Ingenieurs Agrarwirtschaft 
(TU München Weihenstephan) waren unter anderem die Bera-
tung für ökologischen Land- und Gartenbau in Ostdeutschland, 
agrarpolitischer Sprecher der Ökoverbände in Berlin/Branden-
burg, Geschäftsführer des Bioland Erzeugerring Bayern e.V., 
Geschäftsführung der Bioland Beratung GmbH. Seit 2008 ist Jan 
Plagge Vorstandsmitglied im FiBL (Forschungsinstitut für bio-
logischen Landbau). Seit 2011 ist er Präsident von Bioland und 
im Vorstand Bund Ökologische Lebensmitteltwirtschaft (BÖLW) 
aktiv. Seit 2011 ist er zudem im Vorstand der IFOAM EU Gruppe 
(International Federation of Organic Agriculture Movements).

Jörg Reuter
Jörg Reuter hat mit Anfang 20 Schafe in den Pyrenäen gemol-
ken und Bio-Gemüse angebaut. Ein einschneidendes Erlebnis 
mit Möhren brachte ihn dazu, Spaten gegen Laptop zu tau-
schen und Strategieberater für Foodunternehmen zu werden. Zu 
seinen Kunden gehörten Handelsunternehmen wie REWE, Coop 
Schweiz und Transgourmet sowie internationale Markenher-
steller und Bio-Produzenten. Seit Anfang 2021 ist er Geschäfts-
führer der Artprojekt Nature & Nutrition und konzipiert den 
Food Campus Berlin. Der Food Campus entsteht mitten in Berlin 
am Tempelhofer Ufer und wird Menschen zusammen bringen, 
die unter der Überschrift „Planetary Health“ an der Zukunft der 
Lebensmittelproduktion arbeiten. Nebenbei betreibt er mit „Vom 
Einfachen das Gute“ ein Lebensmittelgeschäft in Berlin. 

„Bio ist nicht nur ein Trend, sondern ist ein wichtiger Baustein in der gesellschaftlichen  
Nachhaltigkeits-Transformation. Daher wird Bio die derzeitige Krise gestärkt überstehen.  

Der Staat sollte jedoch Bio auch im Verkaufspreis unterstützen, um für KundInnen  
Bio-Produkte noch attraktiver zu machen..“

Stephan Rüschen

„Das Lebensmittelhandwerk ist der natürliche Partner der ökologischen Landwirtschaft. 
Dieses zu unterstützen und gleichzeitig dessen Mehrwert für die Prozess- und Produktqualität 

herauszustellen ist ein wichtiger Baustein auf dem Weg zu 30 Prozent Bio und mehr.“
Prof. Dr. Wilhelm Pflanz

Der Schwerpunkt der wissenschaftlichen Arbeiten von Prof. Dr.  
Wilhelm Pflanz sind tier- und umweltgerechte Haltungssysteme 
landwirtschaftlicher Nutztiere. Hierbei geht es insbesondere um 
die ethologische und emissionstechnische Beurteilung sowie die 
Weiterentwicklung von neuen Haltungsverfahren. Er lehrt als 
Professor für Tierwissenschaften in der Ökologischen Landwirt-
schaft an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf und ist De-
kan der Fakultät Landwirtschaft, Lebensmittel und Ernährung. 
Zuvor war Wilhelm Pflanz in der Agrarverwaltung und Ressort-
forschung tätig. 

Wilhelm Pflanz

Robert Poschacher
Dr. Robert Poschacher hat an der Universität für Bodenkultur in 
Wien Landwirtschaft mit Schwerpunkt Agrarmarketing studiert. 
Beruflich war der promovierte Diplom-Ingenieur unter ande-
rem in der Europäischen Kommission im Bereich Agrarmärkte 
tätig und Marketingleiter bei Rewe International, wo er „Ja! 
Natürlich“, die größte Bio-Marke Österreichs, und „Chef Menü“ 
verantwortete. 2013 wechselte Robert Poschacher nach Deutsch-
land, zunächst war er beim Bio-Spezialisten Alnatura in der 
Geschäftsleitung für das Produktmanagement und den Vertrieb 
verantwortlich. Seit November 2020 ist der gebürtige Wiener bei 
Edeka in Hamburg tätig und ist Geschäftsführer der Naturkind 
Lebensmittelvertriebs-GmbH.



REFERIERENDE REFERIERENDE

28 29

REFERIERENDE

Burkhard Schmied
Seit 2021 ist Dr. Burkhard Schmied Abteilungsleiter Landwirt-
schaftliche Erzeugung, Gartenbau, Agrarsozialpolitik, Steuern, 
Agrarstatistik im Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL). Der promovierte Diplom-Agraringenieur 
arbeitet bereits seit 1997 im BMEL, seit 2015 als Referatsleiter. 
Zunächst war Dr. Schmied im Bereich der Koordinierung all-
gemeiner agrarpolitischer Angelegenheiten, Nutzen-Kosten-
Untersuchungen, wirtschaftspolitische Angelegenheiten tätig. 
Anschließend sammelte er Erfahrungen in der EU-Koordination 
und der internationalen Zusammenarbeit, bevor er 2015 die 
Leitung des Referates für Grundsatzangelegenheiten der Agrar-
politik und Planungsangelegenheiten übernahm.

„30 Prozent Bio geht nur mit Umstellung auf allen Ebenen. 
Produktion - Aufbereitung - Verarbeitung - Handel, in allen Stufen muss die 

Lebensmittelproduktion nachhaltiger und fairer werden.“
Diana Schaack

„Bio ist eine Antwort auf unsere planetaren Krisen, denn Bio steht für ein besonders  
widerstandsfähiges, ressourcenschonendes und umweltverträgliches Agrar- und  

Ernährungssystem. Deswegen halten wir am 30-Prozent-Ziel fest. Es gilt nun, den Markt  
für Bio kräftig auszubauen. Eine tragende Säule dieser Transformation ist die  

Zukunftsstrategie ökologischer Landbau (ZöL), die jetzt zu einer Strategie unserer  
Bundesregierung weiterentwickelt werden soll.“

Dr. Burkhard Schmied

Diana Schaack
Die Diplom-Agraringenieurin ist Marketingexpertin der AMI 
GmbH mit Schwerpunkt Öko-Landbau. Seit 20 Jahren ist Diana 
Schaack in der Marktbeobachtung für den Öko-Landbau tätig. 
Ihre thematischen Schwerpunkte sind Schlachttiere, Getreide 
und Futtermittel. Die Agrarökologin ist zudem Autorin von 
Fachpublikationen für den Bio-Bereich und referiert zur Situa-
tion des Bio-Markts auf Fachveranstaltungen. Sie hat verschie-
dene BÖLN-Projekte geleitet, zuletzt „Mehr Transparenz auf 
dem deutschen Bio-Markt – Verbesserung der jährlichen Markt-
schätzung unter besonderer Berücksichtigung des Lebensmittel-
einzelhandels und der ‚sonstigen Einkaufsstätten‘“. Sie leitet 
den Arbeitskreis Biomarkt für die jährliche Bio-Marktschätzung, 
erstellt Statistiken über Bodennutzung und Tierhaltung.

Stephan Rüschen
Seit 2013 lehrt Prof. Dr. Stephan Rüschen Lebensmittelhandel 
an der DHBW Heilbronn. Zuvor war er zwölf Jahre bei Metro 
Cash & Carry in verschiedenen Geschäftsführungspositionen 
(Marketing, Einkauf, Unternehmensentwicklung) im In- und 
Ausland tätig. Nach dem BWL-Studium an der FAU in Nürnberg 
promovierte Stephan Rüschen an der LMU München; im An-
schluss arbeitete er für die Tengelmann Group.

Kurt Stümpfig
Kurt Stümpfig (Jahrgang 1963) ist Head of Catering Services, 
FMCA, bei Linde GmbH, Linde Engineering Pullach. Der gelern-
te Koch hat in der gehobenen Gastronomie gearbeitet, ist  
Küchenmeister und war im Vorstandscasino Mercedes Unter-
türkheim tätig. 1991 wechselte Kurt Stümpfig zu Linde, seit 
1996 leitet er die Verpflegungsdienste. Er ist unter anderem 
Mitglied im Prüfungsausschuss für KöchInnen IHK München, 
und war Beirat im Amt für Landwirtschaft und Ernährung zur 
Ausarbeitung der „Bayerischen Leitlinien für die Betriebsgastro-
monie“. Kurt Stümpfig hat zahlreiche Auszeichnungen erhal-
ten, zuletzt 2021 im Fokus Kantinentest „Auszeichnung mit 4,5 
Sternen von 5 Sternen“.
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Friedemann Vogt
Der Geschäftsführer der Molkerei Schrozberg ist im Vorstand der 
Vereinigung baden-württembergischer Milchwirtschaft. Friede-
mann Vogt ist Fachgruppensprecher Demeter e.V. sowie Vor-
standsmitglied im Bundesverband Naturkost Naturwaren e.V. 
(BNN). 

„Resiliente Wertschöpfungsketten benötigen fördernde gesetzliche Rahmenbedingungen, 
die marktbedingte Verhandlungsungleichgewichte austarieren. Nur auf Augenhöhe kann 

ein nachhaltiger Ausbau des Bio-Marktanteils gelingen. Das muss auch der Selbstanspruch 
an faire Bio-Wertschöpfungsketten sein.“

Larissa Zacke

„Das Erreichen des 30-Prozent-Ziels stellt eine gewaltige Herausforderung dar, sowohl auf 
der Angebots-, wie auf der Nachfrageseite. Es braucht den gemeinsamen gesellschaftlichen 
und politischen Willen, unser Ernährungssystem nachhaltig zu gestalten. Ein erster Schritt 

zur nennenswerten Steigerung der Nachfrage ist eine gemeinsame Kommunikationsoffensive 
aller Bio-Akteure, um das Verbrauchervertrauen in Bio zu steigern.“

Katrin Zander

Steffen Ueltzhöfer
Der Diplom-Betriebswirt (BA) hat sich nach Stationen im Ver-
trieb der SPAR Handels AG - von Assistenz über Vertriebssteue-
rung und Vertriebsleitung bis zu Leitung Vertrieb Region Süd-
west - 2004 mit EUROSPAR Heilbronn-Sontheim selbstständig 
gemacht. 2006, mit der Übernahme von SPAR durch EDEKA, 
erfolgte der Umbau auf EDEKA-Aktiv Markt. Steffen Ueltzhöfer 
war im Aufsichtsrat und ist seit 2018 im ehrenamtlichen Vor-
stand der EDEKA Südwest eG sowie im Präsidium des Einzel-
handelsverbands Baden Württemberg. Er betreibt weitere EDE-
KA Märkte in Oedheim, Neuenstadt a.K, Heilbronn, Ellhofen und 
Untergruppenbach. Seit 2019 ist Steffen Ueltzhöfer Vertreter der 
Region Südwest im nationalen EDEKA Verbandsausschuss.

Markus Wewer
Seit mehr als 30 Jahren ist Marcus Wewer in der Biobranche tä-
tig, insbesondere in der Bio-Fleischwirtschaft. Der Bio-Landwirt 
und Agraringenieur war Projektleiter Fleischvermarktung beim 
Gäa e.V., Prokurist bei der Bio Fleisch Nord Ost GmbH & Co. 
KG, Geschäftsführer von Ecoland e.V. und Geschäftsbereichs-
leiter Biovieh bei der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwä-
bisch Hall sowie Betriebsleiter der Thönes Natur Fleischhandels 
GmbH. Seit 2017 führt Marcus Wewer als Referent für ökologi-
schen Landbau das Qualitätsmanagement der Bio-Eigenmarken 
der REWE Group Handel Deutschland. Seit 2020 ist er Mitglied 
im Vorstand für den Bereich Handel beim Bund Ökologische 
Lebensmittelwirtschaft (BÖLW).

Larissa Zacke
Larissa Zacke ist Volljuristin. Nach dem Studium in Freiburg 
und Dublin verbrachte sie die Bio-Olivenernte in einem Kibbuz 
in Israel und überzeugte sich von der Wirksamkeit der ökologi-
schen Landbaumethode. Seit dem Abschluss des Referendariats 
mit Stationen unter anderem am Landgericht Konstanz, dem 
Landratsamt Ravensburg sowie der Müller Handels GmbH & Co. 
KG als Examensbeste in 2021 ist Larissa Zacke bei der Bioland 
e.V. Landesgeschäftsstelle in Baden-Württemberg in den Berei-
chen Agrarpolitik, Recht und Projektmanagement tätig.
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Ayurveda-Kurzentrum im Schloss Kirchberg
Indische Kultur & Heilkunst werden im neuen Ayurveda-Kurzentrum im Schloss KirchbergIndische Kultur & Heilkunst werden im neuen Ayurveda-Kurzentrum im Schloss Kirchberg

authentisch gelebt und angeboten. Ob Yoga oder Ayurveda-Massagen oder Panchakarma-Kuren authentisch gelebt und angeboten. Ob Yoga oder Ayurveda-Massagen oder Panchakarma-Kuren 
für die Reinigung von Körper, Geist und Seele sowie indische Beautybehandlungen:für die Reinigung von Körper, Geist und Seele sowie indische Beautybehandlungen:

Unsere indischen Ayurveda-ÄrztInnen und Therapeuten bieten das gesamte SpektrumUnsere indischen Ayurveda-ÄrztInnen und Therapeuten bieten das gesamte Spektrum
indischer Heilkunst an für Gäste und Patienten aus nah und fern.indischer Heilkunst an für Gäste und Patienten aus nah und fern.

Ayurveda-Zentrum Schloss Kirchberg | Schlossstraße 16/1 | 74592 Kirchberg/Jagst | Telefon (07954) 9 86 90-01
ayurveda-center@biohotel-schloss-kirchberg.de | www.ayurveda-kurzentrum-schloss-kirchberg.de

AYURVEDA

Für unsere Gäste stehen ver-
schiedene Pakete und Arrange-
ments zur Verfügung. Ayurvedi-
sche Entspannungsmassagen, 
klassische sowie mehrwöchige 
Ayurveda-Kuren warten auf Sie. 
Master Sebastian Elap und sein 
Team kümmern sich um ihr 
Wohlbefi nden und beraten Sie 
gerne zu individuell zusammen-
gestellten Ayurvedakuren.

YOGA & MEDITATION

Im wunderschön renovierten  
Yoga-Saal des historischen 
Schlosses Kirchberg/Jagst fi n-
den die täglichen Yoga-Übungen 
für unsere Kurgäste und Tages-
gäste statt. Unsere in Indien 
ausgebildeten Yoga-Meister 
praktizieren originale und au-
thentische indische Yoga-Lehre 
mit unseren Gästen.

SONDERAKTION ZU DEN 
ÖKO-MARKETINGTAGEN

Für alle Teilnehmer der Öko-
Marketingtage gewähren wir 50 %
Rabatt auf alle  Ayurvedischen 
Massagen und Behandlungen! 
Sowie Geschenkgutscheine an 
der Rezeption! 

„Mehr als 30 Prozent Bio ist keine Frage. Der höchstmögliche Bioanteil ist das Beste, 
um den vielfältigen Herausforderungen, beste Lebensmittel zu erzeugen sowie Umwelt 

und Klima zu schützen, gerecht zu werden.“
Christoph Zimmer

Christoph Zimmer
Der Landwirt und Kaufmann war von 2016 bis 2021 Leiter der 
Abteilung Forschung, Entwicklung und Bildung der Bäuerlichen 
Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall (BESH). Er entwickelte 
und etablierte das Konzept der Öko-Marketingtage. 2007 bis 2021 
war er Geschäftsführer von Ecoland e.V. Seit August 2021 ist 
Christoph Zimmer Geschäftsführer von Bioland Baden-Württem-
berg und Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Ökologischer 
Landbau (AÖL-BW). Berufsbegleitend absolvierte er einen Master-
studiengang in International Business. Seit Gründung 2010 ist er 
Vorstand des Verbands Lebensmittel ohne Gentechnik. Von 2012 
bis 2021 wirkte er im erweiterten Vorstand des Bund Ökologische 
Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) mit. Christoph Zimmer ist für die 
Gesamtmoderation der Tagung verantwortlich.

Katrin Zander
Katrin Zander ist seit April 2020 Professorin für Agrar- und  
Lebensmittelmarketing sowie Fachgebietsleiterin Agrar- und 
Lebensmittelmarketing der Universität Kassel. Zuvor arbeitete 
die Wissenschaftlerin von 2011 bis 2020 am Thünen-Institut für 
Marktanalyse und war verantwortlich für Verbraucherforschung 
im Bereich nachhaltige Lebensmittel, in den Jahren 2007 bis 
2011 war sie PostDoc im Bereich Agrar- und Lebensmittelmar-
keting der Universität Kassel. Von 2002 bis 2007 arbeitete  
Katrin Zander am Thünen-Institut für Betriebswirtschaft mit 
dem Schwerpunkt Ökologischer Landbau. Ihre Promotion legte 
sie in den Jahren 1997 bis 2001 am Institut für Gartenbauöko-
nomie der Universität Hannover ab.
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Workshop 3: Wie können wir die Prozessqualitäten in Landwirtschaft  
   und Lebensmittelmittelhandwerk kommunizieren?

Das Lebensmittelhandwerk hat die Schlüsselfunktion zur Erhal-
tung der Qualität der hochwertig erzeugten Lebensmittel und 
zur weiteren Veredelung hinsichtlich Geschmack, Gesundheit 
und Haltbarkeit. Die handwerklichen Prozesse laufen meist ohne 
beziehungsweise mit wenig Zusatz- und Hilfsstoffen ab, gleich-
zeitig werden individuelle hochwertige Qualitäten erzeugt. Den 
VerbraucherInnen ist oftmals diese Prozessqualität nicht bekannt 
und in ihrer Wertigkeit nicht bewusst. Zur Erschließung neuer 
VerbraucherInnen ist dies ein Pluspunkt, den es zu nutzen gilt. 
Anhand erfolgreicher Praxisbeispiele soll im Workshop ein struk-
turierter Ansatz gefunden werden, wie das Lebensmittelhandwerk 
authentisch und erfolgreich als echter Mehrwert für ökologische 
Lebensmittel dargestellt werden kann. Damit soll auch die ge-
sellschaftlich überfällige Aufwertung des Lebensmittelhandwerks 
einhergehen, um jungen Menschen diese grundsoliden, natürli-
chen, sinnstiftenden Berufe in ihrer Attraktivität vorzustellen.

Impuls: Dr. Reinhard von Stoutz
 Geschäftsleitung 
 Deutscher Fleischer-Verband e.V.
 
 Prof. Dr. Rupert Gramss 
 Inhaber und Geschäftfsführer
 Trosdorfer Landbäckerei GmbH

Mode- Prof. Dr. Wilhelm Pflanz, 
ration: Dekan Fakultät Landwirtschaft,  
 Lebensmittel und Ernährung  
 Hochschule  
 Weihenstephan-Triesdorf  
 
 Prof. Dr. Paul Michels  
 Studiendekan Lebensmittel- 
 management Hochschule  
 Weihenstephan-Triesdorf

Workshop 2: Mehrwert und Gemeinwohlleistungen von Bio  
   kommunizieren – der Wert von Labeln und Kampagnen  

Bio ist schon heute mit seinem Systemansatz Zehnkämpfer und 
Best-Practice-Beispiel im kreislauforientierten Wirtschaften. 
Doch was genau sind die Bio-Mehrwerte für ein enkeltaugliches 
Morgen, und wie schaffen wir es, diese sichtbar zu machen? 
Reicht Bio noch, um die Gemeinwohlleistungen der Unternehmen 
sichtbar zu machen, und wo sind die Grenzen der Siegel? Auf 
dem Weg zu 30 Prozent Bio möchten wir gemeinsam zukunftsfä-
hige Ideen für die Branche sammeln, kontrovers diskutieren und 
die Hebel für die Transformation identifizieren. Nach einem Input 
von Philip Luthardt, Marie Krähling und Jörg Reuter starten wir  
in eine lebhafte Fishbowl Diskussion. Packt eure wildesten Ideen 
ein und lasst uns gemeinsam die Zukunft gestalten.

Workshop 4:  Original Eco - Abgrenzung zu Greenwashing  
   in der Kommunikation

VerbraucherInnen werden zunehmend mit Werbeaussagen über 
Nachhaltigkeit überflutet. Die Grenzen zwischen Greenwashing 
und wahrem Engagement aus Überzeugung verschwimmen. Da-
her stellt sich die Frage: Wie können wir uns deutlicher positio-
nieren und unsere praktizierten Mehrwerte besser herausstellen? 
Dr. Christian Eichert wird selbst immer wieder mit dem Thema 
Greenwashing konfrontiert. Er kann daher aus erster Hand be-
richten, wie sich der Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft und 
die Agentur Blumberg zum Thema Greenwashing positionieren. 
Ralf Lokay erzählt aus seiner Erfahrung, mit welchen Kommu-
nikationsstrategien sich die Lokay Umweltdruckerei gegenüber 
Nachahmern abgrenzt. Im Anschluss setzen wir das Gehörte in 
diesem Workshop direkt um und erarbeiten gemeinsam konkrete 
Kommunikationsideen. Sina Gütter führt durch den Workshop.

Impuls: Ralf Lokay, Öko-Druck-Pionier  
 und Inhaber Druckerei Lokay e. K.

 Dr. Christian Eichert, 
 Mitinhaber der Agentur  
 Blumberg & Sprecher der  
 BNW-Regionalgruppe  
 Baden-Württemberg

Mode- Sina Gütter,  
ration: Kommunikation & Marketing  
 bei der Druckerei Lokay e. K.

Impulse:  Jörg Reuter, Geschäftsführer  
 Artprojekt Nature & Nutrition
 
 Marie Krähling,  
 Du bist hier der Chef!  
 Die Verbrauchermarke
 
 Philip Luthardt, Leitung  
 Nachhaltigkeitsmanagement  
 Bohlsener Mühle GmbH & Co. KG

Mode-  Matthias Beuger,  
ration: Politik und Ernährung AöL

Workshop 1:  Resilienz durch Mehrwertsicherungssysteme

Kommunikation – Erwartung – Vertrauen: Wie können Informa-
tionen zu klimafreundlichen Lebensmitteln Erwartungen hervor-
rufen, die sie auch erfüllen? Wie kann Framing helfen, das Ver-
trauen der VerbraucherInnen in Bio-Lebensmittel zu stärken? Und 
welche Rolle spielt die Lebensmittelwerbung mit „klimafreund-
lich“ dabei? Theorie-Impulse und die Arbeit an Praxis-Beispielen 
wechseln sich im Workshop ab. Ziel ist, gemeinsam zu skizzieren, 
wie die Kommunikation zu Bio-Lebensmitteln gestaltet werden 
kann, um deren Mehrwert tatsächlich zu vermitteln.

Impuls: Larissa Zacke,  
 Juristin (Ass. Jur.)  
 Bioland e.V.

Mode- Gabriela Fiebinger,  
ration: Koordination Bio-Milch  
 Süd Bioland e.V.
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Im Anschluss an die Vorträge des zweiten Tags der Öko-Marketingtage 2022 bieten wir  
eine Exkursion zu Regional- und Bio-Projekten in der Region an. Die Fahrt zu den Zielen  
erfolgt in Fahrgemeinschaften. 

Kurze regionale Wertschöpfungsketten – Beispiele für regionale  
Partnerschaften zwischen LEH und bäuerlichen Erzeugerstrukturen

Die Exkursion führt zunächst zum Rewe-Markt Ströbel in Kirch-
berg/Jagst. Der Regio-Markt mit neuartigem Erzeuger-Verbrau-
cher-Marktkonzept wurde 2021 eröffnet. Die Besonderheit: Ströbels 
Rewe-Markt arbeitet mit heimischen ErzeugerInnen zusammen und 
hat viele regionale Produkte im Angebot. Das Motto des Marktes 
ist „Der Heimat verbunden“. Diese Vision wurde im Rewe-Markt 
zum Leben erweckt. Anschließend geht es zum Regionalmarkt 
Hohenlohe der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall 
– der „Mutter“ des Markts in Kirchberg. Die bäuerliche Markthalle 
ist als ländliches Marktzentrum konzipiert mit einer 950 Quadrat-
meter großen Markthalle, in der ein großes Angebot an regional er-
zeugten Lebensmitteln zu finden ist. Abgerundet wird das Angebot 
durch die Mohrenköpfle Gastronomie. Der Regionalmarkt Hohen-
lohe ist ein Ort für Begegnung und Entwicklung in der Region.

Abfahrt: Donnerstag, 13. Oktober, 14.30 Uhr in Kirchberg/Jagst

BioFrauenNetzwerk-Treffen 2022
Das BioFrauenNetz besteht bereits seit vier Jahren, wächst seitdem kontinuierlich weiter und trifft 
sich regulär auf der Nürnberger Messe Biofach. 

Netzwerken und Wirken

Alle Teilnehmerinnen der Öko-Marketingtage 2022 sind im Anschluss an die Tagung zum BioFrau-
enNetzwerk-Treffen eingeladen. Willkommen sind auch Frauen, die nicht vor Ort sind; sie können 
online teilnehmen. Im Fokus stehen die Vorstellung des neuen Mentorinnen-Programms sowie die 
Bildung einer Koordinationsgruppe. Auch gibt es genügend Zeit für Gespräche.
Im BioFrauenNetzwerk-Treffen stärken und fördern sich Frauen gegenseitig, die schon seit längerer 
Zeit oder auch ganz neu in der Ökobranche aktiv sind. Gegenseitiges Kennenlernen und der Aus-
tausch unter den BioFrauen stehen im Zentrum. Auf diese Weise bringen sie ihre individuellen und 
gesamtgesellschaftlichen Ziele kraftvoll voran.

Beginn: Donnerstag, 13. Oktober,14.30 Uhr, Rokokosaal Schloss Kirchberg

ExkursionWorkshop 5:  Bei so viel Wachstum – wo bleibt die  
    öko-soziale Agrarkultur?

Im Marketing von Biolebensmitteln stehen Werte im Mittelpunkt. 
Bio ist ein Versprechen an die Kundschaft: Wir machen Bio aus 
Liebe zur Natur und Fairness den Menschen gegenüber. Wir schaf-
fen Gemeinwohl! Im Workshop werden Anspruch und Wirklich-
keit dieses agrarkulturellen Versprechens untersucht. Dazu geben 
Dr. Robert Poschacher und Eva Kiene Impulse aus der Sicht ihrer 
Unternehmen. Im Mittelpunkt stehen die Erfahrungen der Teilneh-
menden: Wo begegnen sie welchen Werthaltungen? Wie tragfähig 
sind diese? Kommt mit den KundInnen eine Wertegemeinschaft 
zustande? Wie verlässlich ist diese, wenn die Preise steigen und 
das Geld knapper wird? Im moderierten Dialog wird Raum für 
Orientierungswissen gegeben, um Grundlagen für ein glaubwürdi-
ges, in den Kulturen der Unternehmen verankertes, wertegestütztes 
Marketing herauszukristallisieren.

Impuls: Dr. Robert Poschacher 
 Geschäftsführer Naturkind  
 Lebensmittelvertriebs-GmbH
 
 Eva Kiene 
 Marketing Rapunzel  
 Naturkost GmbH

Mode- Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald 
ration: Leiter Akademie Schloss  
 Kirchberg
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Akademie Schloss Kirchberg – das Team Beirat der Akademie Schloss Kirchberg 

Sebastian Bühler   Ecoland Herbs & Spices GmbH
Rupert Ebner, Dr.   Leitung Convivium München, Slow Food Deutschland e.V.
Klemens Fischer   Bio-Entwicklungsberatung, Beiratsvorsitzender 
Franz-Theo Gottwald, Prof. Dr. Aufsichtsratsvorsitzender des World Future Councils, Leiter  
     der Akademie Schloss Kirchberg, Autor 
Nicole Graf, Prof. Dr.   Rektorin Duale Hochschule Baden-Württemberg
Friedlinde Gurr-Hirsch  Vorsitzende Pro Region Heilbronn-Franken e.V.
Martin  Hahn    Mitglied des Landtags Baden-Württemberg (Bündnis 90/Die  
     Grünen), Vorsitzender des Agrarausschusses Landtag BW
Marion Hoffmann   Mitglied der Geschäftsleitung lehmann natur GmbH
Johannes Kamps-Bender  Geschäftsführender Vorstand Demeter Deutschland
Jürgen  Mäder    Vorstandsmitglied Edeka Südwest
Patrick  Müller-Sarmiento  Senior Partner Roland Berger
Jan Niessen, Prof. Dr.   Management in der Bio-Branche, Technische Hochschule  
     Nürnberg
Wilhelm Pflanz, Prof. Dr.  Dekan Fakultät Landwirtschaft, Lebensmittel und Ernährung,  
     Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
Christoph Zimmer   Geschäftsführer Bioland Baden-Württemberg,  
     Geschäftsführer Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau  
     Baden-Württemberg e.V.
Rudolf Bühler    Stifter und Vorsitzender Stiftung Haus der Bauern

Dorothea Bohn
Gesundheitsbeauftragte 
+49 (0) 173 1 23 45 67
dorothea.bohn@
hdb-stiftung.com

Josefine Herz
Referentin für klimaresi-
liente Land- und Ernäh-
rungswirtschaft
+49 (0) 17 35 78 40 84
josefine.herz@ 
hdb-stiftung.com

Marc Oberst
Tagungsgastronomie
+49 (0) 173 2 73 52 97
marc.oberst@besh.de

Ulrike Gabert
Tagungsrezeption
+49 (0) 173 5 35 84 72
ulrike.gabert@ 
hdb-stiftung.com

Miriam Kaiser
Bildungsreferentin
+49 (0) 173 5 14 13 82
miriam.kaiser@ 
hdb-stiftung.com   

Frederik  
Schulze-Hamann
Referent für Politische  
Ökologie, Bildung und 
Strategische Entwicklung
+49 (0) 172 4 16 29 57
frederik.schulze-ha-
mann@hdb-stiftung.com  

Anna-Lena  
Buchholz
Leiterin  
der Geschäftsstelle
+49 (0) 7954 9 21 18 80
anna-lena.buchholz@
hdb-stiftung.com   

Frederic 
Dihlmann
Tagungsrezeption,  
und Shuttles
+49 (0) 172 1 02 63 41
frederic.dihlmann@
hdb-stiftung.com

Tanja Kurz
Koordination 
Pressearbeit
+49 (0) 172 7 31 28 30 
tanjakurz@me.com

Jason Ansorge
Tagungsrezeption
und Technik
+49 (0) 172 1 00 35 97
jason.scheidt@ 
hdb-stiftung.com

Prof. Dr.  
Franz-Theo  
Gottwald
Leiter der Akademie
+49 (0) 7954 9 21 18 80
akademie@ 
hdb-stiftung.com   

Xenia Schmidt
Leitung Frontoffice /
Rezeption Biohotel 
Schloss Kirchberg
+49 (0) 7954 9 21 54 71
xenia.schmidt@besh.de

Biohotel & Gastronomie Schloss Kirchberg – das Team
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3. Obergeschoss

Verpflegung
Kaffeepausen

Albert-Schweitzer Zimmer
Foyer vor Rokokosaal (3. OG)
Schlosscafé (Erdgeschoss)

Vorträge/Workshops
Mittagessen und Dinner

Marstall-Speisesaal
Mittwoch, 12.10.2022
13.00 Uhr Mittagessen
19.45 Uhr Konferenzdinner

Donnerstag, 13.10.2022
13.30 Uhr Mittagessen

In folgenden Räumen können  
Sie die Vorträge und Workshops  
live verfolgen: 

Rittersaal (2. Obergeschoss): 
Vorträge und Diskussionen, Workshop

Rokokosaal (3. Obergeschoss): 
Workshop

Pfarrer-Mayer-Zimmer (1. Obergeschoss): 
Workshop

Schlosskapeelle (Erdgeschoss)
Workshop

Schlossmuseum (Erdgeschoss) 
Workshop
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Erdgeschoss Infos zu Parkmöglichkeiten und Nahverkehr

Tagungsrezeption 

Ulrike Gabert   (0173) 5 35 84 72

Tagungshotel
(07954) 9 21 54 71
rezeption@biohotel-schloss-kirchberg.de

Taxi Crailsheim   
Hatlanek-Druckenmüller (07951) 2 80 28
Taxi Jenter   (07951) 22 0 11
Taxi Kettemann e.K.  (07951) 2 33 45
Taxiruf Hall   (0791) 25 23

Bus Kirchberg - Crailsheim

  Regiobus 72 
  https://kreisverkehr-sha.de/ 
  auskunft/download/pdf/L0720.pdf

  Linie 66
  https://kreisverkehr-sha.de/ 
  auskunft/download/pdf/L0660.pdf

Parkplätze
Parken Sie bevorzugt auf dem Parkplatz am 
Hofgarten (P1). Alternativ ist der Parkplatz am 
Kreuzstein (P3) fußläufig (1 km) zu erreichen. 
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ANZEIGESEMINARE/TAGUNGEN

Fachkraft für Bio-Lebensmittel im Einzelhandel
In der Fortbildung (3 Module, 7 Tage) werden 
Fachkräfte im Lebensmitteleinzelhandel darin 
ausgebildet, Kundenfragen zum Bio-Sortiment 
souverän zu beantworten. Sie werden darin ge-
schult, die Grundlagen des ökologischen Land-
baus und die Unterschiede zwischen Bio und 
sonstigen Labels erklären und benennen zu 
können. Auch die Hintergründe anderer gängi-
ger Labels wie „Ohne Gentechnik“ oder „KAT“ 
werden im Kurs thematisiert. Dank theoreti-
scher und praktischer Unterrichtseinheiten sind 
die TeilnehmerInnen danach in der Lage, auch 
kritischen Nachfragen von KundInnen in Bezug 
auf Qualität, Kontrollen, Bio-Zertifizierung und 
die Ökologische Land- und Ernährungswirt-
schaft sicher und authentisch zu begegnen.

Demeter Handelsschulung
Wir bieten eine eintägige Demeter-Handels-
schulung an, mit der Sie die Vorgaben zur 
Umsetzung des Vertriebsgrundsatzes 3.10 er-
füllen. Was hinter den Demeter-Produkten und 
der Demeter-Philosophie steht, erfahren Sie am 
besten direkt vor Ort - die Schulung findet auf 
einem Hof statt. 
Die Akademie Schloss Kirchberg ist einer von 
derzeit vier anerkannten Schulungspartnern 
der Demeter-Akademie.

Weitere Informationen und Kontakt:
www.akademie-schloss-kirchberg.de

Biohotel Schloss Kirchberg/Jagst
Partner für Tagungen und Events

Tagungs- und Eventhotel 
im Schloss Kirchberg 
Hinter den Mauern aus dem 15. 
Jahrhundert begrüßen wir Sie in 
unserem Biohotel. Für uns steht 
Nachaltigkeit im Mittelpunkt. 
Wir legen großen Wert auf starke 
Partnerschaften im Bio-Bereich, 
umweltschonendes Ressourcen-
management und soziale Verant-
wortung. 

Auf Schloss Kirchberg, hoch über 
dem Jagsttal, haben wir eine 
Ruheoase geschaffen, in der Sie 
konzentriert arbeiten und Ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen 
können. Im neuen Ayurveda Kur 
& Wellnessbereich, im Schloss-
garten und bei einer Wanderung 
durch das Jagsttal können Sie 
Energie tanken. 

www.schlosshotel-kirchberg.de · Telefon +49 (0) 7954 9 21 54 71

Der ideale Ort für eine romantische Traumhochzeit.
© Fotokunst Augenpoesie

Gesamtorganisation 
Ihrer Veranstaltung
Mit Know-How und den besten 
Partnern an unserer Seite organi-
sieren wir Ihre Veranstaltung. Wir 
kümmern uns um die passende 
Räumlichkeit, Verpfl egung und 
Übernachtung sowie um die Tech-
nik. Unsere Experten stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite und un-
terstützen Sie während Ihrer Ver-
anstaltung auf Schloss Kirchberg.

Bio-Kulinarik
Um das leibliche Wohl sorgt sich 
das Kulinarik-Team um Chef-
koch und Mitglied der Slow Food 

Chef Alliance Maximilian Kor-
schinsky. Bei der Auswahl der 
Zutaten gibt es für den Chefkoch 
keine Alternative zu regionalen 
Bio-Lebensmitteln, zur Verwur-
zelung der Küche in der Region 
und zur Wahrung der regionalen 
Kochkunst. Die Gäste im Bioho-
tel Schloss Kirchberg erwartet ein 
ganzheitliches Genusserlebnis.

„Wir kochen nur mit 
besten regionalen Zutaten 
von hiesigen Erzeugern.“

Maximilian Korschinsky, 
Chefkoch und Mitglied der Slow Food Chef Alliance

Schlossstrasse 16/3
74592 Kirchberg/Jagst

Tel. +49 (0) 7954 921 5471
www.schlosshotel-kirchberg.de

Sommerschule „Future of Food“

SOMMER
S C H U L E

IM BAUERNSCHLOSS 
KIRCHBERG/JAGST

2 0 2 3

Werden Sie Förderer der Sommerschule!
Die Sommerschule „Future of Food - Zu-
kunftsfähige Ernährungssysteme“ wendet 
sich an junge Menschen, die unsere Ernährung 
mitgestalten wollen. Studierende, Lebensmittel-
HandwerkerInnen und Nachwuchskräfte aus 
Unternehmen der Lebensmittelbranche be-
fassen sich eine Woche lang mit Fragen der 
Lebensmittelerzeugung und lernen bei Exkur-
sionen Unternehmen entlang der Wertschöp-
fungskette kennen. Werden Sie als Förderer 
sichtbar und ermöglichen Sie EntscheiderInnen 
von morgen über ein Stipendium die Teilnahme 
an der Sommerschule. Der Förderbetrag liegt bei 
560 Euro pro Platz.
www.akademie-schloss-kirchberg.de/
sommerschule

Seminare und Weiterbildungen im Bio-Bereich
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Partner der Öko-Marketingtage

Unterstützer der Öko-Marketingtage
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